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Zerſtäörtes Glück
Novellette von Erdmann Graeſer

Nachdeuck verhoten
I

Endlich das Glück gefunden Jch liebe ohne daßDoch mitten im Satz brach er ab preßte die ſchlanke Geſtalt des
jungen Mädchens an ſich und bedeckte ihren Mund mit heißen Küſſen

Nicht doch Erich nicht doch ſei nicht r und ihre
Hände ſuchten den Stürmiſchen abzuwehren Aber ihre braunen Augen
verriethen die Glückſeligkeit die ſie bei ſeinen Küſſen empfand das
blaſſe Geſichtchen hatte ſich in der Erregung des Augenblicks vor
Freude und Beſchämung gefärbt

Und als er dann den Arm um ſie geſchlungen mit ihr dahinſchritt
unter den Bäumen es war an einem Spätnachmittag im Herbſte
die Luft war durchſichtig und rein das abſterbende Laub raſchelte zu
ihren Füßen und erfüllte die Luft mit eigenthümlichem Wohlgeruch
da fragte ſie ſcheu zu ihm aufbickend

Was wollteſt Du vorhin ſagen daß Du liebſt ohne
Ja daß ich lieben kann Jenny ohne in demſelben Augenblick zu

fühlen daß ich gar nicht das Glück gefunden was ich ſo ſehnſüchtig
geſucht habe Daß ich und er ſah ihr dabei tief in die Augen
mich nicht zu belügen brauche ſondern die beſeligende Gewißheit habe

Jetzt bin ich glücklich jetzt iſt das quälende Gefühl nach einem undefinir
baren Etwas in mir verſtummt

II

Am Abende Erich war von ſeinem Glücke ganz berauſcht eben
heimgekommen hatte noch kein Licht gemacht im Stübchen ſondern
lag träumeriſch in der Sophaecke klopfte es draußen an ſeine
Zimmerthür

Erich kannte dieſes ſcharfe eigenthümliche Klopfen Der da draußen
ſtand und Einlaß begehrte war ſein Stubennachbar der junge Maler
Jgnaz Jwanowitſch Nie war ihm deſſen Beſuch ſo verhaßt erſchienen
wie in dieſem Augenblick Wie ein Blitz durchzuckte ihn die Ahnung
daß Jwanowitſch ihm ſein Glück rauben ſein reines Gefühl die keuſche
Liebe zu dem Mädchen zerſtören werde Er kannte ja die Art dieſes
Menſchen mit wenigen hingeworfenen Worten flüchtigen Andeuntungen
oder auch nur mit einem Lächeln Achſelzucken Alles zu vernichten was
ihn mit Liebe und Begeiſterung erfüllte

Jwanowitſch ohne das Herein abzuwarten war mittlerweileeingetreten und fah nach der bunklen Ecke wo das Sopha ſtand
Erich der ſich aufgerichtet ſah in der Dämmerung nur das blaſſeſcharfgeſchnittene Geſicht und die ſpöttiſchen Augen

a wie ſteht s denn mit Gott und Unſterblichkeit keine Luſt
heut zum Disputiren

Nein ſagte Erich r
J wohl Jammer Verehrteſter

So ſpät am Abend Jch bitt Sie
Dann ſind Sie verliebt
Ja das bin ich ſagte Erich wüthend

Jwanowitſch lachte Darf ich Jhnen eine Cigarre anbieten
fragte er

Danke Verzeihen Sie nur hier iſt meine Sorte die rauchen Sie
ja auch lieber

Jwanowitſch lachte wieder Beſitzen Sie vielleicht etwas womit
man Feuer machen kann Ah danke ſchön

Und während das Streichholz aufflammte begegneten ſich die
Augen der Beiden und Erich glaubte in das Geſicht eines Teufels zu
ſehen

Alſo verliebt Wo denn kennen gelernt
Jrgendwo thut nichts zur Sache ſagte Erich der vor Aerger

zitterte aber das Geſpräch nicht abbrechen wollte da er wußte Jwano
witſch würde dann lachend gegangen ſein Mit einem Lachen das
Erich ſchlaflos gemacht hätte das da ſagte Du biſt ein Feigling
und fürchteſt Dich vor mir der Dir zeigt daß es kein Glück giebt
und Alles was Du für Glück hältſt nur Lüge und Heuchelei iſt

Wie iſt Jhre e u Allgemeinen
Ausgezeichnet Jch würde mich vollkommen glücklich fühlen

wenn
Wenn ich nicht gekommen wäre

witſch lächelnd
fühlen

Vollkommen
Und jenes Nagen und Bohren in Jhrem Jnnern welches Sie

ſtets überkam wenn Sie glaubten glücklich zu ſein jene bange FrageBin ich vollkommen glücklich und die enſſetzliche Antwort Nein

die Sie jedesmal gleich darauf fanden die wäre diesmal verſtummt

Danke ſehr ergänzte Jwano
Sie würden ſich alſo dann vollkommen glücklich

JaJ belügen ſich ſelbſt ſagte Jwanowitſch und ſtand auf

ſchon in dieſem Augenblick ſind Sie unglücklich
Dann nur durch Sie Teufel

Jwanowitſch lachte kurz auf Die Cigarre ſchmeckt vorzüglich
Doch was ich ſagen wollte heute iſt s vielleicht meine Schuld
das nächſte Mal macht das Mädchen Sie unglücklich

Und wodurch

Jetzt

Durch doch da muß ich erſt fragen werden Sie von der
Kleinen ſehr geliebt ich frage ſehr

Sehr
Dann werden Sie durch dieſes Uebermaß von Liebe unglücklich

Adieu uIII

Erich hatte laut aufgelacht Nein er war glücklich das ſagte er
ſich tagsüber zehnmal und wenn nach jener Unterredung wirklich etwas
Dunkles Trübes zurückgeblieben wäre was ſein Glück hätte ſtören
können ſo war es verflogen als er mit Jenny wieder zuſammentraf

Das Mädchen zeigte ja eine Liebe eine Hingebung daß Erich gar
nicht begriff wie er zu dieſem Glücke kam Jwanowitſch s Umgang
hatte ihn mißtrauiſch gemacht hatte ihn gelehrt für jede Erſcheinung
den Grund zu ſuchen und ſo fragte er ſich oft genug Warum liebt
ſie mich ſo Und die Antwort die er ſich gab lautete jedesmal Um
meiner ſelbſt willen Denn das Verhältniß war ja ausſichtslos Jch
bin kein Goldfiſch nach dem ſich das Angeln lohnte ich bin ein armer
Student und ſie iſt die mittelloſe Klavierlehrerin für s Leben können
wir uns nie angehören das wiſſen wir beide
Er hatte das auch Jwanowitſch als Grund angegeben für die reine
ſelbſtloſe Liebe des Mädchens Und Jwanowitſch hatte gelacht

Wieviel Liebhaber hatte ſie vor Jhnen
Keinen ſagte Erich ruhig
So ſagte ſie Jhnen und ich will s mal gelten laſſen Das iſt

aber auch der Grund ihrer Liebe
Wieſo fragte Erich der da ahnte was kommen wird
Sehr einfach Sie iſt ein Weib und zwar ein junges das heißt

ein Thier mit thieriſchem Empfinden Dieſes muß ſich äußern Nun
kamen Sie und der Gegenſtand war gefunden Jeder andere der S
rechten Zeit gekommen hätte dieſelbe Liebe erhalten Verzeihen Sie
die Wahrheit

Erich hatte vor Wuth bebend den Maler am Kragen gepackt und
geſchüttelt Und Jwanowitſch hatte ſich ruhig ſchütteln laſſen

So geht ſagte er mit häßlichem Auflachen als Erich ihn los
elaſſen wer die Wahrheit geigt dem ſchlägt man die Fiedel um die
hren Können Sie mir etwas ſchwarzen Zwirn pumpen den Knopf

haben Sie mir eben verſehentlich abgeriſſen
IV

Nun immer noch der Meinung glücklich geweſen zu ſein denn
jetzt ſind Sie es ja nicht mehr jetzt ſind Sie unglücklich wie Sie ſelbſt
am beſten wiſſen ſagte Jwanowitſch eines Wintermorgens und blickte
ſpöttiſch durch die Thürſpalte in Erich s Zimmer

lt werfen Sie noch nicht fuhr der Maler den Kopf etwas
d e fort erſtens wär s ſchade um das Buch das Sie mit

m Wurfe ruinirten und zweitens um das was ich noch ſagen will
Wiſſen Sie warum Sie jetzt unglücklich ſind Weil Sie gemerkt daß
Sie überhaupt nicht glücklich waren Was ich damals von dem Mädchen
ſagte hatte ja nur Bezug auf Sie Denn Sie liebten ja garnicht und

deten ſich nur ein das Glück gefunden zu haben weil Sie Jr
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Erich war kreideweiß geworden Sie ſind der Satan Jwanowitſch
Danke Aber bitte überhäufen Sie mich doch mit Vorwürfen

daß ich Jhnen nicht gleich dieſe Erkenntniß gab
Erich antwortete nicht
Jetzt ſind Sie unglücklich ſagte Jwanowitſch den jungen Mann

mit der Miene eines Viviſektors betrachtend und Sie werden binnen
kurzem noch unglücklicher durch die Liebe dieſes Mädchens wenn

Wenn wiederholte Erich tonlos
Wenn Sie ihm nicht wahrheitsgemäß den eben erkannten Grund

für das Jhrer ſogenannten Liebe angeben
Und wieſo
Weil jeder andere Grund die Gegenliebe des Mädchens nicht tödten

könnte und das arme Geſchöpf nur zur Verzweiflung treiben würde
Kapben Sie mir nicht habe ich mich in meinen Vorausſagungen

e geirrt
Nein das haben Sie nicht Verlaſſen Sie ſich darauf ich werde

Jhrem Rathe folgen Jenny ſoll die Wahrheit erfahren
V

Und am nächſten Abend wußte es Jenny Erich hatte es ihr brief
lich mitgetheilt und den erſten Entwurf zu dieſem Briefe hatte
Jwanowitſch geliefert Erich ſelbſt hatte den Maler darum gebeten da
er ſich ſagte daß deſſen klare logiſch begründete Schreibweiſe am
ſicherſten das gewünſchte Reſultat nämlich die Trennung herbeiführen
werde Am Tage da Jenny den Brief empfing war Erich nicht zu
Hauſe und als er ſpät in der Nacht heimkehrte fand er in der Thür
ſpalte eine Viſitenkarte des jungen Mädchens auf der mit Blei gekritzelt
S Nur noch einmal möchte ich Dich ſprechen gieb Zeit und

rt an
Sie hatte ſich alſo nicht beruhigt und das that Erich im erſten

Augenblick leid im nächſten aber wunderte er ſich warum ihm das
leid thun könnte da er ſie ja nicht liebe

I anderen Morgen fragte er Jwanowitſch was in der Sache zu
thun ſei

Kein Lebenszeichen von ſich geben ſagte Jwanowitſch ohne zu
ögern dann ſieht ſie daß Sie es ernſt meinen Und Erich handelte
emgemäß

Der Tag verging Erich verbrachte ihn in fleißiger Arbeit und hatte
nur zeitweilig ein beklemmendes Gefühl wenn er an Jenny dachte

Das erklärt ſich ſagte Jwanowitſch der gegen Mittag auf kurze Zeit
vorſprach aus einem ſehr einfachen Grunde Sie ſind der Kleinen
noch nicht ganz entwöhnt und vermiſſen ſie gerade ſo wie Sie den
n Lehnſtuhl dort vermiſſen würden wenn man Jhnen denſelben
nähme

Erich lächelte das Lächeln eines Kranken
Sie haben recht Jwanowitſch aber gehen Sie jetzt ich möchte

arbeiten 71
Es verging eine Woche es vergingen vierzehn Tage und nach Ver

lauf dieſer Zeit wußte Erich daß er Jenny liebe liebe mit allen Faſern
ſeines Herzens keuſch und rein und daß Jwanowitſch ihn belogen als
er ſagte das ſei nur thieriſches Empfinden

Da ging durch ſein Herz ein freudiges Aufjauchzen und die Ge
wißheit daß er nun endlich glücklich werde glücklich in der Liebe zu
dieſem Mädchen Und wie er ging und ſtand wollte er hin zu ihr
niederſtürzen vor ihr und um Verzeihung flehen Aber da kam ihm
die Beſinnung daß es nicht ſo ginge wie er in ſeinem ungeſtümen
Herzen wolle daß er ſie erſt vorbereiten müſſe von der Wandlung in
ſeinem Jnnern Darum ſchickte er ihr durch einen Boten die Nachricht

Wenn Du mich nicht verachteſt wenn noch etwas in Deinem Herzen
für mich lebt dann erwarte mich an jener Stelle wo ich Dich zum
erſten Mal geküßt

Dann eilte er hin nach dem Plätzchen Damals war s Herbſt und
die Natur lag im Sterben Jetzt war s Winter und Alles todt und
kahl Aber in des jungen Mannes Herz grünte der Frühling der den
Schnee ſchmolz die Welt belebte Haſtig in Gedanken an das Wieder
ſehen ganz verloren eilte Erich durch die verſchneiten Parkwege nach
jener Stelle unten am See wo ſie damals an jenem Herbſtabend ge
ſtanden und dem Rauſchen des Schilfes dem Plätſchern der Wellen
gelauſcht

He Verehrteſter
Es war Jwanowitſch der ihn angerufen Erich erſchrak aber ſtraff

richtete er ſich auf Dieſer Menſch ſollte ihm ſein Glück nicht mehr
rauben Doch als er den Maler anblickte fuhr er betroffen zurück

Sie ſehen ja wie der Tod aus Jwanowitſch iſt Jhnen etwas
paſſirt

Nein daß ich nicht wüßte Jch habe nur dieſe Nacht ſchlecht geſchlafen
bei mir ſind viele Ratten im Atelier und haſſe nichts ſo wie dieſe
Thiere Mit Blauſäure vielleicht was meinen Sie

Damit ködtet man Ratten nicht ſagte Erich flüchtig lächelnd in
jeder Apotheke

Danke ſehr Aber
Präparaten

Ja gewiß Doch was giebt s denn da unten am See
Ach ne Leiche haben ſie vorhin rausgeholt muß ſchon ein paar

Wochen im Waſſer liegen Wenn Sie ſich nicht die Stimmung ver
derben wollen ſehen Sie ſich die Geſchichte nicht an Jch habe nur
nen Blick darauf geworfen im Vorübergehen es ſieht häßlich aus

Doch ich muß mich erkältet haben ich zittere am ganzen Leibe Adieu
Erich froh den unheimlichen Geſellen losgeworden zu ſein

ſetzte ſeinen Weg fort Und als er dann das Plätzchen erreicht da
jauchzte er auf bei dem Gedanken daß er ſie nun bald wieder in den
Armen halten ihr in die Augen ſehen werde Dieſer Gedanke erfüllte
ihn ſo daß er gar nicht merkte wie die Zeit verging und Jenny
ſchon längſt hätte da ſein müſſen Und als er dann nach der Uhr
ſah erſchrak er Schon ſo ſpät

Aber er wartete geduldig Stunde nach Stunde verging der Tag
wurde allmählich trüber die Dämmerung brach langſam herein und
Jenny war noch immer nicht da

Da ſtieg die Erbitterung in ihm auf und es fiel ihm ein was
Jwanowitſch vor einigen Tagen geſagt Sehen Sie das war einRadikalmittel vor der ſind Eie ſicher die hat ſich längſt in den

Armen eines Andern getröſtet
Ja ſicherlich war s ſo

Und Erich gab das thörichte Warten auf und trat den Heimweg
an Aber als er nun die Treppe zu ſeinem Stübchen hinaufſtieg
durchzuckte ihn plötzlich ein Gedanke

Wie konnte nicht ein anderer entſetzlicher Grund ſie verhindert
haben

Unſinn dachte er im nächſten Augenblick aber er fühlte wie ihn
dasſelbe Zittern überkam das er heute bei Jwanowitſch geſehen

Unſinn Unſinn wiederholte er mechaniſch und zwang ſich zur
Ruhe Aber ſein erſter Blick galt dem Schreibtiſch und erleichtert
athmete er auf Dort von der dunklen Tiſchdecke hob er ſich deut
lich ab lag ein Brief Ein Brief von ihr Gott ſei Dank er hatte
das Schlimmſte befürchtet

Und gemächlich da er den Brief in aller Ruhe leſen jedes Wort
deſſelben auskoſten wollte zog er ſich erſt den weichen Schlafrock an
und vertauſchte die naſſen Stiefel mit den weichen Filzſchuhen Dann
als er behaglich im Lehnſtuhl ſaß als die Pfeife brannte die Lampe
hochgeſchraubt war griff er nach dem BriefUnd da ſah er zu ſeinem Entſetzen daß dieſer nicht von Jenny
daß es die kritzlichen Schriftzüge ſeines Stubennachbars Jwanowitſch
waren

Verehrteſter ſchrieb der Ratten habe ich ebenſowenig in meiner
Stube wie Sie Das Fläſchchen Blauſäure iſt zum Selbſtgebrauch
beſtimmt weil ich mich verrechnet habe Jch nahm es Jhnen und zum
Dank will ich Jhnen etwas ſagen Sie werden wahrſcheinlich jetzt
ebenfalls wiſſen daß die Leiche die man heut aus dem Waſſer zog
Jhre Jenny war Was Sie jedoch nicht wiſſen iſt Folgendes Lange
bevor ich Sie kennen lernte kannte ich jenes Mädchen und liebte ſie
mit raſender Leidenſchaft Aber ſie ſtieß mich zurück wie man einen
Verpeſteten zurückſtößt

Kurze Zeit darauf wurden Sie mein Nachbar und ich ſah daß es
Menſchen giebt die keine Ahnung haben von den furchtbaren Kämpfen
in einer Menſchenbruſt Jch begann mit Jhnen zu disputiren und
ſtörte das Gleichgewicht Jhrer Seele Das geſchah weil ich auch

Sie beſitzen Blauſäure unter Jhren

Andere leiden ſehen wollte

e
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Aber als ich von Jhrer Liebe erfuhr von der Liebe zu jenemMädchen das ich ſo raſend liebte da quälte ich Sie mit grauſamer
Berechnung Und Sie ließen ſich bethören ließen ſich aufſchwatzen da
es kein Glück giebt Sie Thor das Glück beſaßen Sie aber
verſtanden nicht es feſtzuhalten Sie wußten nicht daß man um das

nene Glück täglich und ſtündlich von Neuem kämpfen muß weil
as menſchliche Herz dem Wechſel unterworfen iſt und abertauſend

neue Wünſche gebiert in dem Augenblick da ihm tauſend erfüllt worden

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
79 Sitzung

J Berlin 30 Mai
11 Uhr Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jnter

n des Abg Graf Douglas konſ welche Maßregeln die
egierung der Choleragefahr gegenüber zu ergreifen gedenkt inVerbindung mit der Denkſchrift über die gegen die Cholera in Preußen

1892 getroffenen Maßregeln
Zu dieſer Denkſchrift liegt ein Antrag des Abg v Bülow frk

vor Die Regierung aufzufordern 1 Ermittelungen über die durch
die Bekämpfung der Cholera im Jahre 1892 entſtandenen Koſten an
zuſtellen und das Ergebniß dem Hauſe der Abgeordneten in einer Nach
weiſung vorzulegen und 2 dabei mitzutheilen welche dieſer Koſten die
utpiche Staatsregierung auf Landespolizeifonds zu übernehmen ge
enkt

Abg Graf Douglas beantragt die Abſetzung der Jnterpellation
von der heutigen Tagesordnung da wie er vernommen der Kultus
miniſter gern perſönlich an der Berathung der Angelegenheit theil
nehmen wolle aber verhindert ſei heute hier zu erſcheinen Die Ver
tagung der Angelegenheit liege daher ſowohl im Jntereſſe des Hauſes
als auch der Staatsregierung

Präſident v Köller ſchließt ſich dem Wunſche des Jnterpellanten
an da das Haus jedenfalls noch genügende Zeit haben werde ſich mit
der Interpellation zu beſchäftigen

Abg v Bülow Wandsbeck beantragt dagegen in die Berathung
der Denkſchrift einzutreten da dieſe mit der Jnterpellation nur in
loſem r ſteheDieſem Antrage widerſprechen ſowohl Präſident v Köller wie
auch die Abgg v Minnigerode konſ Hanſen freikonſ und
Dr Graf natl worauf Abg v Bülow denſelben zurückzieht

Die Abſetzung der Angelegenheit von der Tagesordnung wird be
ſchloſſen Es folgt die zweite Leſung der Vorlage betr die rheiniſchen
Pfandſchaften und Aenderung des rheiniſchen Grundbuchweſens
Nach kurzer Debatte über die einzelnen Paragraphen der Vorlage wird
dieſe mit den von der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen der
Herrenhausbeſchlüſſe angenommen

Der Präſident ſchlägt für Mittwoch 11 Uhr folgende Tagesordnung
vor 1 Berathung der vom Herrenhauſe geänderten Vorlage über das
Wahlverfahren 2 Geſammtabſtimmung über die Steueraufhebungs
vorlage 3 Lehrerbeſoldungsvorlage 3 Leſung 4 rheiniſche Pfand
ſchaftsvorlage 3 Leſung

Auf die Anfrage des Abg v Eynern natlib erwidert der Prä
ſident v Köller daß wenn morgen die Tagesordnung erledigt wird
er ſich vom Hauſe die Ermächtigung zur Anberaumung der nächſten
Sitzung erbitten werde die dann vorausſichtlich in der letzten Juniwoche
ſtattfinden würde

Auf eine Anfrage des Abg Eckels natlib erwidert der Prä
ſident daß er den Antrag Eckels betr die Staffeltarife für land
wirthſchaftliche Produkte in einer der nächſten Sitzungen auf die Tages
ordnung ſetzen werde Die Tagesordnung wird vom Hauſe genehmigt

Vermiſchtes
Plötzlich erblindet Ein Kandidat der Medizin in Berlin

hatte dieſer Tage mit früheren Korpsbrüdern einem Kommerſe bei
gewohnt Er hatte wohl etwas ſtark dem Biergenuß gehuldigt und
war infolge deſſen als er ſich nach Hauſe begab ſehr erhitzt Jn ſeiner
Wohnung angelangt riß er die Fenſter auf und lehnte ſich hinaus die
kühle Luft einzuathmen und die innere Hitze zu vertreiben Nach einiger
Zeit fühlte er ein heftiges Prickeln in den Augen Er ſchloß daher
das Fenſter und begab ſich zur Ruhe Als er am nächſten Morgen
erwachte fand er Alles im Zimmer dunkel und glaubte ſchließlich es
ſei noch Nacht Er verſuchte daher wieder einzuſchlafen aber es gelang
ihm nicht Plötzlich wurde die Thür geöffnet die Wirthin trat ein
und rief dem Kandidaten zu Aber Herr wollen Sie denn nicht
aufſtehen es iſt ja heller lichter Tag Heller Tag meinte erſtaunt
der Miether es iſt ja noch Alles finſter und dunkel Mein Gott
rief er plötzlich ich bin doch nicht etwa über Nacht blind geworden
Leider war es in der That ſo Der junge Mann hatte durch den Zug
die Sehkraft verloren

Falſche Vorſpiegelung Jm Gaſthaus ſitzt ein Herr mit
auffallend rother Naſe Ein neu eintretender Gaſt beſieht ſich dieſe
und beſtellt ſofort von demſelben Wein den der Herr trinkt Nachdem
er den Wein gekoſtet verzieht er zornig ſein Geſicht und murmelt dann
mit einem Seitenblick auf den Andern Schwindlerl

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 18693

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen u 244 589 V

8 V bis Cöthen 727 V 3 C
1004WP ,1129V b Cöthen 11 VP

3 188 N 3 325 558
630 N b Cöthen 7 N 18
865 1084 N 3

Leipzig 122V 254 V ,488V 550VP
6 V 76 P 83 912V 1022V
1044 1182V 148MN 352
517 585 6380 719842 97 N 3 118 N

von
then 6 V v Cöthen 786 V
3 92 V v Cöthen 10

1089 V 3 182 389 5
J r 75 910 112 N

Leipzig 1211VP 520 P 688 V 72
V 3 7 952 102 P110 P 8 117 N 13 127
N 8 3 428 584615 7 N 8,741 885 MN
921 1080 M 3

Aſchersleben Halberſtadt 585
V v Cönnern nur Werktags
789 1015 1255 57
582 N 83 98 1185 N

Nordhauſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 725 V 38
1012 1282 N von Eisleben
125 525 751 8i8 M

3 1052 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
757 11 7 P 4 130

N 317 625 1000 M bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kafſſel 580 P
658 V dis Eisleben 999
1052 120 N bis Eisleben

und Querfurt 220 62
953 N 10 8 11 8 N bis
Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 P
3 442 P 2 0 9l08 1112 152 551

N 2 546 828 N 87N b Bitterfeld 1020 M 8

Berlin Anhalt 318 56 V
798 V von Bitterfeld 940 V

83 1014 10 P 31181 V 2 27 5328
5 N 8 68 N 83 91185 N 2

Sorau Guben 6 V Torgau
1089 12 N 8,75 1028 N

Thüringen 1216 854 P8 47 V 2 die V von
Merſeburg nur Wochentags 72

9 V 3 10 0 VP 118
21i ,511 526 N 2
N 83 885 954 N 810 N nur Sonntags von
Sulza

Soran Guben 752 118
225 N 3 630 1110 N

Thüringen 828 ,5 7 725 V
nur Sonntags b Sulza 7 V
3 945 V B 1048 V

nach Stuttgart und München
83 1057 1186 V 2

112 222 548 N 1
60 N nach München 8

718 982 N bis Erfurt
1100 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

ee
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

General Vertreter

empfiehlt säammtliche

1 Junk Nr 126

Halle a S9 ustav Mor ite9 Martinsberg 10 und 6r Steinstrasse Fl

der Sekt Kellereien Kloss Förster und der Bordeaux Weingrosshdlg Reidemeister Ulriehs

Sekte Borcdeanx Rhein und Mosel Weine
zu Originalpreisen im Engros und Detail Verkauf

Fernsprecher No 143

Siberalr Wählerverſammlungen

in Brachsteckt
Freitag den 2 Juni Abends 8 Uhr

im Saale des Herrn Mennicke
Abtalrt 6 Vhr vom Riebeckplatz

in Reicleburg
Sonnabend den 3 Jnni Abends 8 Uhr

im Saale des Herrn Heinert
Abfahrt 6 Vhr vom Riebeckplats

Der Candidat der Liberalen Herr Dr Alexander FIey er Herlin
wird auweſend ſein

Zu dieſen Verſammlungen ſind alle Fiberalen freundlichſt eingeladen

Der Vorstand
cles Dereins er Liberalen in Halle unck cem Saalkreiſe

verkaufsſtellen
r n Gust Rühlemann KönigsIII II bat 7 B äieh ter ei zigerſtraße 64 R v Zittwits9 Für ſ parſame 9 S Friedrichsplatz V H Weber

Hausfrauen Vor dem Steinthor A BohrStits Nachf Gr Steinſtr 33
B R Wetxzoel Alt Markt 36
Carl Rudolph Hermannſtraße

A Thomas Steinweg 35
W Pranke Oberglaucha 30
C Weissborn Gr Ulrichſtr 7
A Zeiss Gr Ulrichſtraße 17
Karl Blknor Bärg 1/3 Keingze

Manßsfelderſtr 7 Geschw Ising
Geiſtſtr 58 B John Geiſt

ſtraße 36 Emma Schulsz Alte
Promenade Jul Kegel Stein

weg

Alsleben R Lippert Bern
burg Anton Würfel Cöthen
Hahn Cröllwitz Kreusmann

Döllnitz P Sohimpf Gie
bvbichenſtein R Reicharät jun
A Sehmeil Lauchſtädt Th
Langenberg Robert Mayer
Landsberg Th Schürrmeister

Merſeburg A Wetsgel Herm
l Welzel Naumburg Fr Seeber

Lindenſtraße Nebra J Traunt
J mann Querfurt Oskar Toepel
I mann Roitzſch Alfred Apitseh

A Teutſchenthal R Baumann
Niemegk Wwe A Schmelser
Zörbig J Ursin Seifenhandl

Haupt Niederlage
Rudolf Jacohbi Halle a S Luckengaſſe I

e

T

M

BI

Angeſichts der ſich ſo breit machenden Sehleuder Concurrenz in der
Herren Garderoben Branche wird es dem kleinen Handwerker ſchwer
dagegen aufzukommen Dem Vnublikum iſt es ſeinerſeits nicht zu verdenken wenn
es ſeine Bedürfniſſe da deckt wo es am billigſten iſt Da der kleine Handwerker
mit dieſer Schund Concurrenz zu rechnen hat habe ich mich entſchloſſen auch
meinerſeits das Größtmöglichſte zu vollbringen indem ich dem hochgeehrten Publikumvon Halle und Umgegend bekannt gebe haß ich Herren Anzüge für 36 Mk
Sommer Ueberzieher für 24 Mk Beinkleider für S Br von nur hoch
feinen reinwollenen Stoffen in Chevtot und Bnekskin nach Magß anfertige
und für tadelloſen Sitz vollſtändige Garantie leiſte Bei Lieferung von Stoffen
nur 20 Mk reſp 10 u 4,50 Mk Hochachtungsvoll

Rud Pocdolski Schneidermeiſter
Barfüßerſtraße 6 II

Wilh Kramer Mäaſchinenfabrik
Halle a Krauſenſtr 1 Fernſprecher 76

empfiehlt als langjährige Specialität

Garten u Raſen Sprengturbinen
als zuverläſſigſte und zweckmäßigſte Gartenbewäſſerung ferner

Gartenschläuche Schlauchschrauben Strahlrohre en
Gartenhydranten u Gartenhähne Avuſſagrgzr P ZWlanchventtren

in allen GrößenGartenſpritzen und Arten
ſowie alle zur Gartenbewäſſerung erforderlichen Gegenſtände

Preisliſten poſt und koſtenfrei

Ausſchreibung
Die Glaſerarbeiten zum Umbau des Hoſpitals ſollen im Wege der Wett

bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Sonnabend den 3 Juni Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 27 Mai 1898 Der Stadtbaurath
gez Genzmer

Ausſchreibung
Die Ausführung und Lieferung zweier gekuppelter 150 mm Dückerrohr

en für Gas und Waſſer ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote ſind bis zum 15 Juni er Vormittags 11 Uhr auf dem Bureau der
Gas und Waſſerwerke einzureichen von dem auch die Bedingungen und Zeichnungen
zu beziehen ſind

BKRkrparaturen

W an allen Nähmaſchinen wer
r den fachgemäß und prompt

9 ausgeführt
36 Cager von Uähmaſchinen

nur beſte Fabrikate
H Schöning Dachritzgaſſe 1

a d Gr Ulrichſtraße
Meine neueingerichtete

50 gAbtheilnng

1 MarkK
Abtheilung

ſowie

3 MarkAbtheilung
bietet die größte Auswahl von Ge
ſchenken jeder Art täglich treffen

Neuheiten ein

Albin Hentze
2 chmrerſtraße 2

Sarg Roggenbrod
Thüringer Landbrod

Rheiniſches Schwarzbrod
in vorzüglicher Qualität hochfeines Früh
ſtück größte Auswahl geſchmackvollſter
Kuchen und Tafelgebäcke Sonntags
früh Speckkuchen empfiehlt

F A iolimigDampfbäckerei
Bernburgerſtraſße 21 und

Gr Ulrichſtraße 24

Große Betten 12 M
Oberbet Unterbett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Vrinzenſtraße 46 Ureisliſte toſtenfret r Viele Anerkennungs

ſchreiben

m en ofenBeinschäden
Krampfadergeschwüren

Leidenden ſendet grat Proſp üb ſich Hülfe
Zpotheler Maas Wiskau i Se

M Assmann s
Hamb Frühstückszimmer

28 Gr Ulrichstr 28
geöffnet bis Abends 11 Uhr

Speise nartee
Russ Cavlarsemmel 65 Pfg
Hamb Caviarsemmel 25
Sardellensemmel 20
Sildsemmel 20Englische Semmel 20
Lachssemmel 20Marinirter Hering 20
3 Rollheringe 20
1 Neunauge 351 Brathering 151 Ostseefetthering 20
3 russ Sardinen 20
2 Oelsardinen 251 Portion russ Salat 20
1 Portion ger Aal 50
1 Port Aal in Gelee 50
1 Portion Hummer

Majonnaise 60
1 Portion Ochsenmaul

salat 25Halle a den 26 Mai 1893
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Frauenkrankheiſten
Nervenleiden Bletehsueht eto

werden ſicher und gewiſſenhaft behandelt mit größtem Erfolg von

Arth CGonracdh prakt Vertr der Naturheilkunde
u Spezialiſt der Maſſage

Leipzigerſtraße 54
2 Minuten vom BahnhofHelene Conrad Telegr Adreſſe Conrad Halle

Nordhotel Teleph Anſchl Nr 350
Anſtalt für Dampf Rumpf Sitzbäder Einpackungen Maſſage

Kneipp ſche Güſſe 2e

I Schlott prakt Zahn Arzt
Gr Ulrichstrasse 32 I Etage

Eingang Kl Ulrlehstrasse

Vertretung für

0i Flüssige Kohlensäure
e Mit Heutigem übertragen wir Herrn

Otto Erlecke
dort Auguſtaſtr 16 unſere alleinige

und weitere Umgegend
Herr Erlecke wird zu Fabrikpreiſen das Kilo zu Mk 0,75 in

Leihflaſchen zu Mk O,60 in eigenen Flaſchen der Kunden Großabnehmern
Vorzugspreiſe frei Haus oder Bahnhof liefern Wir empfehlen unſer tadellos
chemiſch reines Produkt in 8 10 und 20 Kiloflaſchen ſpeciell zum Biex
ausſchank ſowie zur Mineralwaſſer und Eiéfabrikation

Serbien Aue Ijfhſ Anh Kohlenſäurewerk
Maſchinen u Armaturenſabrik Act Geſ

Die mir gefälligſt überſandte ſtüſſige Kohlenſäure 8,29 Ko ent
haltend Zeichen in Flaſche Nr 1411 von mir ſelbſt bei Herrn Otto Erlecke
hierſelbſt ausgewählt enthielt außer Kohlenſäure keine anderen Gaſe Die
Kohlenſänure iſt ſomit vollſtändig rein

Halle a den 10 Mai 1893 Dr C R Teuchert
vereideter Gerichts u Polizei Chemiker

Freibank
Am Donnerstag den 1 Juni Verkauf von gekochtem Kuhſleiſch das Pfund

Pfg
Halle a/S den 31 Mai 1898

Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

ründliche Ansbildung inKaufmänn Huchſührung

einf u dopp Correſpondenz
Rechnen Conutorarbeiten
Wechſelverkehr Stenographie

Engliſch Franzöſiſch 2c
Herren u Damen Curſe getrennt

Honorar gering Zeit beliebig
Garant Erfolg

Halle a/S C Glieseguth
Gr Ulrichſtraße 53 II

Dampfbadeanſtalt
Friedrichſtr 41

täglich gröffnet von früh bis Abend Da
menbehandlung von 2 Uhr an welche von
der bekannten Maſſenſe Frau Rohbde aus

i wirdBöttcher Vertr d Naturheilkunde
Sprechſtunden 9 u 2
Ausverkauf
wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe von

Stroh und Pilzhüten
nur Neuheiten zu jedem billigen Preiſe

C P u
Fernrohre

Feldsteohser
Operngläser

i

V xirberg Comp
3räfrath Central b Solingen

Großes kräftiges xhwarzbrod

I und II Sorte
Otto Hänel Karlſtraße 1

Submiſſion
Mittwoch den 7 Juni er

Nachmittags 6 Uhr
ſoll im hieſigen Gaſthanuſe der Bau einer
Leichenhalle an den Mindeſtfordernden
vergeben werden Koſtenanſchlag und Be

empf

dingungen können vorher bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden

Braſchwitz den 29 Mai 1893
Der Ortsvorſteher

Schwed Jündhöhzer veg 10 Pia

Koorg ZTeising Kleinſchmieden

Obſtpackkung

Die diesjährige Obſtnutzung unſerer
Plantagen ſoll und zwar in

Beeſenſtedt
Schwittersdorf
Cloſchwitz und
Zornitz

Dienstag den 6 Junt d
Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Hartmann ſchen Gaſt
hofe meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verpachtet werden

Beeſenſtedt 27 Mai 1893
Ludwig Nette Georg VNette

Warbereitingsanſalt
für d

Poſtgehülfen Prüfung
Kiel Kingſtraße 55

Staatlich geprüft und beanfſichtigt

er und beſte ner meinerbeſtanden 130 Schüler
die Prüfung Auch Vorbereitung für Kom
munal und Gemeindeämter Forſt und
Handelsfach Sehr tüchtige Lehrkräfte
ſtete Aufſicht gute Penſion
Näheres durch J H F Tiedemann Dir

HBruch Chokolade 3 3 r
1 Mk

empf Georg Zeising Kleinſchmieden

Meine durch fortwährenden Ein
gang von Neuheiten ſich ſtetig ver
größernde

S
Pfennig Abtheilung ſowie diedamit in Verbindung lehende

Mark Abtheilung bilden die
beſte Gelegenheit zum vortheil
haften Einkauf kleinerer Geſchenke
und Haushaltungsgegenſtände
Meine

Z
Mark Abtheilung enthält wahre
Wunder der Jnduſtrie die ſich als
Hochzeitsgeſchenke für dieſen
Preis oder zuſammengeſtellt für
6 9 reſp 12 Mk vorzüglich
eignen O F Rittor

Halle a/S Leipzigerſtr 90
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